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Die Kompetenz- und Handlungsfelder der dena.
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Themen.



5E F F I Z I E N Z  E N T S C H E I D E T .

Inhalt.

Energieeffizientes Bauen und Sanieren:

Herausforderungen und Rahmenbedingungen

Chancen & Entwicklungen

Strategien und Instrumente

-Ordnungsrecht

-Förderung

-Marktinstrumente



E F F I Z I E N Z  E N T S C H E I D E T .

Energieeffizienz im Gebäudebereich: 

Herausforderungen und Rahmenbedingungen.
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Globaler Primärenergiebedarf im Referenzszenario ɬ
nicht nachhaltig.

Der globale Energiebedarf erhöht sich um 45% bis 2030 ïeine durchschnittliche 

jährliche Steigerung um 1,6% - Kohle macht mehr als ein Drittel der gesamten 

Steigerung aus.
© OECD/IEA 2008, World Energy Outlook
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Steigende Energie-Importabhängigkeit in der EU 25.
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Regionale Konzentration von Erdöl und Erdgas.
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Energiepreisentwicklung.
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Verbraucherpreise für Heizenergie nach Energieträgern

Quelle: Statistisches Bundesamt, Berechnungen der dena
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Energieeffizienzziele in der EU. 

1. Richtlinien-Vorschlag der Europªischen Kommission ĂErneuerbare Energiequellen und 

Klimawandelñ vom 23.01.2008. 

Ziel: 20% Anteil Erneuerbare Energien am Endverbrauch und 10% Anteil Biokraftstoffe bis 2020. 

Zur Zielerreichung sind Herkunftsnachweise/Zertifikate zwischen EU-Ländern handelbar.

Deutschland: Steigerung von 5,5% (2005) auf 18% (2020).

2. Gipfeltreffen der Staats- und Regierungschefs der EU am 08.03.2007

Bis 2020 Reduktion des Primärenergieverbrauchs um 20% 

Bis 2020 Steigerung des Anteils Erneuerbarer Energien auf 20%

Bis 2020 Reduktion des Treibhausgasausstoßes um 20% unter den Stand von 1990 

3. Aktionsplan Energieeffizienz der EU-Kommission vom 19.09.2006

Bis 2020 Reduktion des Primärenergieverbrauchs um 20% gegenüber Trend

4. EU Energiedienstleistungs-Richtlinie vom 05.04.2006

Bis 2016 Nachweis von Endenergieeinsparungen in Höhe von 9% unabhängig von der 

Entwicklung der Wirtschaft und des Energieverbrauchs  



12E F F I Z I E N Z  E N T S C H E I D E T .

Energieeffizienzziele der deutschen Bundesregierung.

Reduktion des Treibhausgasausstoßes um 40% unter den 

Stand von 1990 bis 2020 

Verdopplung der Energieproduktivität

(Wirtschaftsleistung pro Primärenergieeinsatz) in 

Deutschland von 1990 bis 2020

Steigerung des Anteils der Erneuerbaren Energien an der 

Stromerzeugung auf 30% bis 2020 

Steigerung der Erneuerbaren Energien im Wärmesektor auf 

14% bis 2020

Steigerung des Anteils der Biokraftstoffe bei den Kraftstoffen 

auf 17% (energetisch) bis 2020 

Steigerung des Anteils von Strom aus KWK an der 

Stromerzeugung auf 25% bis 2020 
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Effizienzstrategie: Reduktion des Endenergieverbrauchs 
und der CO2-Emissionen im Jahr 2020 im Vergleich zu 2003. 
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Strategisches Ziel Gebäudebereich

Szenario Endenergieverbrauch Wärme
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Strategisches Ziel: Einsparungen durch 
Sanierung/Neubau

Sanierungsrate 3%
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Energieeffizienz im Gebäudebereich: 

Chancen und Entwicklungen.
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Energiekosten reduzieren Ertragsspielräume 
bei der Kaltmiete. 

Kaltmiete: 

+ 23% 

Energiekosten : 

+ 128% 


